
Inhaltsverzeichnis

Christina Käst
. wie wesentlich alles Leben Leiden ist“:

Vorbemerkungen zum Thema und zu den Beiträgen des Bandes 9

I. Der Einzelne und der Staat: Schopenhauers Staatsverständnis

Christina Käst
Liberalismus des Leidens:
Pessimistische Philosophie und Politik im Denken Arthur Schopenhauers 17

Jan Kerkmann
Pessimismus, Ethik und die soziale Frage 43

Dominik Hotz
Arthur Schopenhauers Rechtsphilosophie
- Der Staat als Schutzanstalt des Rechts 63

II. Einflüsse und Abgrenzungen: Schopenhauer und die Anderen

Thorsten Lerchner
Metaphysik und Staatlichkeit - Augustinus und Schopenhauer 87

Christoph Sebastian Widdau
Auf den Spuren von Hobbes.
Über Schopenhauers Abstecher in das Gebiet der Politischen Philosophie 105

Manja Kisner
Schopenhauers Staats- und Rechtslehre im Ausgang von Kant, Fichte und
Hegel 123

http://d-nb.info/1223109658


III. Staat, Gesellschaft und Institution: Schopenhauers Wirkung

Jutta Georg
Vom Willen dominiert - von Trieben beherrscht.
Anmerkungen zum Verhältnis von Individuum und Gesellschaft bei
Schopenhauer und Freud 147

Per Jepsen
„Widerstand aber ist die Seele der Schopenhauerschen Philosophie”.
Max Horkheimer und die Staatsphilosophie Schopenhauers 173

Gabriele Neuhäuser
Böse Menschen - gute Institutionen?
Pessimistische Philosophie und der Staat als notwendige
Sicherungsinstitution bei Schopenhauer und Gehlen 189

IV. Schopenhauer und die Gegenwart

Dieter Birnbacher
Tier- und Umweltschutz
- eine Herausforderung für Schopenhauers Staatsverständnis 215

Oliver Hallich
Schopenhauers Positionen zu Willensfreiheit und staatlichem Strafen im
Lichte der neueren Himforschung 235

Henrik Holm
Der philosophische Möglichkeitssinn bei Schopenhauer.
Ein Versuch über die Aktualität des Pessimismus (für das Politische) 259

Zitierweise und Siglenverzeichnis 273

Die Autoren 275


